
pm ALTKREIS BERSEN-
BRÜCK. Vom Aufenthalt bei
der „Neuen Generation“ in
der Region Perom (Ural)
schickte das internationale
Presseteam vom Zirkus der
Kulturen mit Natalie Korf-
mann (IGS Fürstenau), Eka-
terina Kataeva aus Perm so-
wie Axel Klose aus Alfhausen
ihren dritten Bericht über ih-
re Erlebnisse.

„Hallo, wir sind es wieder,
diesmal mit unserem dritten
Bericht über unsere Boots-
tour auf dem Uralfluss „Ai“.
Statt in den russischen Gast-
familien waren wir diesmal
nach dem Aufenthalt bei der
„Neuen Generation“ in dem
Studentenwohnheim der
Perm National Research Po-
lytechnic University in Perm
untergebracht. Höhepunkt
war der Besuch des Muse-
umsdorfes „Kochlovka“, zwei
Stunden von Perm entfernt.
In diesem Dorf konnte man
die wichtigsten Gebäude wie
Bauernhöfe oder Kirchen na-
turgetreu wieder aufgebaut

besichtigen.
Zur Bootstour traf man

sich dann, abgeholt von ei-
nem ehemals deutschen Bus
vor dem Universitätsgebäu-
de. Im Bus bereits verstaut
die komplette Ausrüstung
und Verpflegung für 31 Perso-
nen. Für das eigene Gepäck

blieben dann nur noch die
hinteren Sitzreihen des Bus-
ses übrig. 548 Kilometer be-
wältigte das Team dann
durch traumhafte Land-
schaften, um zum Dorf Kusa
im Landkreis Tscheljabinsk
zu gelangen.

Gepäck ausräumen, Zelte

aufbauen, Feuerstelle und
Abendessen vorbereiten, Ko-
chen über offenem Feuer, Ab-
schlussrunde am Lagerfeuer,
danach Ausklang des ersten
Tages am Fluss „Ai“. Es fol-
gen fünf Tage auf einem Fluss
mit einer naturbelassenen
Gewässer- und Uferstruktur

an typischen russischen Dör-
fern vorbei, durch das Land-
schaftsgebiet Eashkortostan.
Sechs deutsch-russische
Mannschaften auf sechs Ka-
tamarane verteilt, mussten
im gleichen Rhythmus 30 bis
40 Kilometer täglich auf dem
Wasser verbringen, bei wech-
selhaftem Wetter und ebenso
wechselhaften Strömungs-
verhältnissen.

Höhepunkte dieser Fahrt
waren nicht nur die unter-
schiedlichen Flusslandschaf-
ten, sondern auch die Vor-
und Zubereitung der Mahl-
zeiten: 9 Uhr Frühstück am
Lagerplatz, 13 bis 15 Uhr Mit-
tagessen unterwegs und
dann Abendbrot in der Zeit
von 19 bis 22 Uhr – durchge-
führt von täglich wechseln-
den deutsch/russischen Koch-
mannschaften. Alle drei
Mahlzeiten bereiteten die
Teams täglich über offenem
Feuer vor. Es gab Tee und Kaf-
fee, eine typisch russische
Suppe und eine „ feste Mahl-
zeit“ – unter anderem Reis

mit Fleisch. Das kam aller-
dings erst in den Topf, wenn
sich die Vegetarier bereits
versorgt hatten.

Unterwegs nahmen Micha-
el Stuckenberg und Enno
Schulte (beide IGS Fuerste-
nau) Wasserproben von den
genutzten Quellen und auch
vom Fluss „Ai“ an den jewei-
ligen Lagerstätten. Diese Pro-
ben werden nun von der Perm
National Research Polytech-
nic University in Perm unter-
sucht.

Höhepunkte waren natür-
lich auch die jeweiligen La-
gerfeuerabende mit zweima-
ligem Besuch einer von der
Organisation „Verlorenen
Welt“ errichteten Banja (Sau-
na) mit anschließendem
Sprung in das kalte Wasser.

Schließlich folgte dann der
schwerer Abschied im Dorf
Meschewoj im Landkreis
Tscheljabinsk von den Orga-
nisatoren der „Verlorenen
Welt“. Weiter geht es nun
nach St. Petersburg, der letz-
ten Etappe.“
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